Freitag den 24. Feb 


die Kra ka ſenng“ int täglich mit me be d Feiertage. Vierteljähriger Abounements⸗ Gebühr für Infertionen i Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nte., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
} ie ee 46. für duet ugs l. ; 41571 TON kr. einzelne Nummern 5 Nr. IX J ahrgang, rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 ir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 2 9 Gelder übernimmt Carl Budweifer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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1 $ 11 gehen. Dieſe Nachricht iſt ganz vereinzelt und im wurf der Grundzüge einer alle Mittel- und Kleinſtaa⸗ Das Gerücht über eine bevorſtehende totale Re- 
Amtlicher Theil. 


daf Civalatt 1. k. k Uhlanen⸗Regimente Friedrich Grafen Ru m- ſchreibt: Die Mittheilung der Forderungen Preußensſt ive, eine gemeinſam parlamentariſche Vertretung undſentgegnet den ausländiſchen Blättern, welche aus 


Se. ?. #. Apoftoliiche Majeftät haben dem Oberlieuteuaut in, Die preußische minifterielle Prov.⸗Correſpondenz“ Reihe ſoll die Aufſtellung einer kräftigen Execu⸗ „Invalide“ der polniſchen Agikationspartei zu und 
Nang die k. k. Kammererswürde allerguädigſt z 


Veränderungen in der K. K. Irmer 8 nächſten Woche erfolgen. Die Nachricht, Preußenſlbiche Militärorganiſation, in zweiter Reihe Journale mögen ſich nur beruhigen. Das Königreich 
eran in K. . 5 


Ernennungen: 

Der Oberſt in der Armer Carl Prinz von Baden f | b cht 4 u. ( ) a ei olens 
peer — Uhlanen⸗Megimente eudwig Graf den Trani Die Bevölkerung in ihrer berechtigten Vertretung zuſſagt man, iſt nicht blos denjenigen Regierungen, weinen und falſche officielle Documente in die Welt 

"3 beider Sieilien Nr. 13 eingetheilt; 1 

u Majors die Hauptleute erſter Claſſe: AR - i iner An ee lei rt che ie ſelbſt der ruſſiſchen 

q Franz — 05 5 or zu Snuegg und Morberg, desſum die Feſtſtellung der Bedingungen handle, ohne haben, ſondern auch e zahl der übrigen Bundes- einen Plan ängſtigen, den nur fie ſelbſt ſſiſch 
Manterie-Regiments Freiherr v. Bamberg Nr. 13; 4 de i ) An l 
Freimeriz Pürker v. Pürckhain, des Jufanterie⸗ Regiments führung kein Souverän endgiltig eingeſetzt werden 
"eher v. Wernhardt Nr. 16; kann. Die Zeitungsnachrichten über den Inhalt der 


e . rege 2, Seren cal; bevorſtehenden Mittheilung Preußens nach Wien, ſo gierungen ſich bereits mehr oder weniger eingehendſzur Verwirklichung derſelben vor. Dabei flößt ihr 


&, und 


Ueberſetzungen: } Nachrichten verſehen werden, fahren immer noch fortſthümerfrage genau die Stellung werde überſehen tale Ziele. Die ruſſiſche Regierung iſt überzeugt, daß 
tan Die Oberſtlieutenants: Koenas Bogutovac, des Gradis⸗ von Verhandlungen zu ſprechen, die zwiſchen dem 
auer Gränz⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 8, und Johann Vall ace, 
0 Linien⸗Infauterie⸗Regiments Nikolaus Ceſarewiiſch Großfürſt 


x 4 8 iti binet gepflogen würden. Man will ſogar genau au- ſpeciell die Gewißheit gegeben ſei, daß ſeitens dieſer tive Reformen zu bewirken ſei. Dazu genügt die ſo⸗ 
ud Thronfolger von ra 14 nojanz Be Kt Puneten eine Einigung erfolgt jei Großmächte eine Initiative zur Herbeiführung einer ciale Reform, welche jetzt mit dem beſten Erfolge vor 
— Dem Oberſtiieutenant Moriz v. Fial ka, des Ruheſtandes, und in welchen die Meinungen noch differiren. Wirfdem Bedürfniß entſprechenden Bundesreform nickt inſſich geht. Da die ungeheure Mehrzahl der polniſchen 


Oberſtenscharakter ad honores und t 
9 dem Mittmeiſſer erſter Claſſe Anton v. Szepeshäzy, des 
uheſtandes, der Majorscharafier ad honores. l 


— 


— — — —— — — 


- j 1 dergleichen Negoeiationen zu verſuchen oder von ihnen hen, als die Broſchüre des Biſchofs von Orleans. richtigen Wohlthäter kennen gelernt hat. Der Nation 
Nichtamtlicher Theil. 1 irgend ein Reſultat zu erwarten. Dem Privat⸗Agen⸗ „Conſtitutionnel“, „Pays“ und „Patrie“ find unge- ſelbſt wird es klar, was ihr vortheilhafter iſt: ſich 
brua ten des Prinzen möchte, bevor er Berlin verließ, kein mein erbaut durch die Sprache des Migr. Darboy, von Rußland zu entfernen, oder aber ſich als Werk 

Krakau, 24. Fe r. 1 Zweifel mehr in Betreff der Frage geblieben fein, ob und ſuchen durch Aufführung der geeignetſten Stel⸗ zeuge von jener Minorität mißbrauchen zu laſſen. 


2 


Di i N ö idler“, eineſer zu i aten gehöre oder nicht, gleichwi 5 17 ; f. Wir ſehen alſo die Bahn, welche jetzt dem König. 
\ Die Nachricht der „Correſpondenz Zeidler“, eineler zu den Diplomaten gehöre 1 cht, gleichwie len den großen Unterſchied, der 88 deſſen Auf, reiche Polen vorgejeihnet iſt und der Revolutions 


ein „Herzog⸗ a 3 
Nerbeitt worden, worauf Se. Majeftät der Kaiſer von thum* wohl keinen Illuſionen mehr hingibt. Dieſführer der römiſchen Partei in Frankteich beſteht, partei muß jedes Entgegenwirken — wie jetzt mit⸗ 
Deſerreic erklärt habe, der Standpunect Preußens in Angelegenheit der Herzogthümer reicht weit über das 


r i ̃ recht bemerklich zu machen. „Opinion nationale“ undſtelſt Verbreitung von falſchen Nachrichten — miß · 
euer Sache ſei ſchon um deshalb ein gerechter, weil Haupt des auguſtenburgiſchen Prinzen hinaus.“ . ’ f 
hu Jenige, was Preußen bezwede, zugleich der Erhö Das Wiederauftauchen der oldenburgiſchenſvon Paris alle Anerkennung, die ſich nur mit ihrem Nach Briefen aus Conſtantinopel ſind die 
ſte 
zeichnet worden. Ein Berliner Corr. der „Schleſ.ſüber die ruſſiſ Ceſſionsacte ſcheint vergeſſen, daß ch 
U 


Forde 2 4 fi b 2 4 9 2 S der 
rungen in Wien ſchließen. Es werde ſich zeigen, vember v. J. vielfach erörtert wurde. Sollte nun der L ) 

welche — Oeſterreich den Forderungen gegen⸗Herzog von Oldenburg, der die Aete früher als man-ſaber wir dürfen dem hohen Prälaten ebenſowenig dieſſätze des Mohamedanismus und des Chriſtenthums 

Über, wenn ſie detaillirt mitgetheilt find, einnehmen gelhaft beanſtandet hatte, jetzt anderer Anſicht gewor- Huldigung veriagen, welche feiner patriotiſchen undſohne Leidenſchaft erörtert werden, nicht verhindern. 


ui, Eine einfluß reiche Perſon, ſchreibt derſelbe, ſollſden fein und ſich wieder darauf berufen, ſo würde 
1 


ln i ] i i i⸗ eini i i i ignaliſi { ini’ ſchen Mächte dem Umſturz der mericaniihen Repu⸗ 
zung Oeſterreichs den Abſchluß nicht leicht herbei⸗ einige an Ausſichten ohne Zweifelſlegraphiſch ſignaliſirten Schreiben zini's anſſch ( iurz 7 1 
führen würde. Die Gründe können als bekannt vor den Papſt. Die Ausfälle auf das Papſtt u Theil werden ließen, der Eiferſucht zuzuſchrei⸗ 
Logeſett werden. Sie ſind an der Seine zu ſuchen. t man aus Wien, dahin geftellt heftig, daß wir uns der Mittheilung enthalten müſ⸗ ei, welche gegen die Vereinigten Staaten beſtehe. 


akt derſelbe, ſchwankte Oeſterreich zwiſchen ſeinenſgen die Weiterführung gewiſſer preußiſcher Tendenzen Stelle der Depeſche Drouyn de Lhuys vom 28. Oct. nach welchen der preußiſche General⸗Conſul v. Ra⸗ 
tiv 


ps In dem Augenblick, wo es zu ſehen glaubt, ſicherer iſt es, daß das engliſche Cabinet, wenn auchl beiden hergeſtellt werde, bejaht fie deren Nebeneinan⸗ſondern dieſelbe auch von der chineſiſchen Centralre⸗ 
Preußen ſeine Abſichten nicht durchſetzen kann, nicht in der feierlicheren Form einer De ef ‚bat, um ir 1 
obne den Frieden zu gefährden, entfällt dem Wienerſüber die ſchließlichen Pläne Preußens un deren et⸗ beſteht nur aus leeren Speeulationen.“ der Verantwortlichkeit für ihre Unter » Behörden zu 


all, unterſtüßen. Mit Wiener Augen geleſen, mag aber und daß man hier keinen Augenblick gezoͤgert hat, eurſirt ein Gerücht, die franzoͤſiſche Regierung habe 
ſlerdings die Thronrede des Kaiſers Napoleon, wie auf das Beſtimmteſte zu erklären, daß Oeſterreichſ dem italienischen Cabinet zu wiſſen gethan, fie be. Pie Berliner „Börſen⸗Zeitung⸗ bringt die bis 
le durch das Blaubuch illuſtrirt wird, nicht geradeſſeinen bisherigen Standpunet feſtgehalten habe undſtrachte die Verlegung des Hofes nach Florenz als jetzt unverbürgte Nachricht, daß die preußiſche Regie⸗ 
gar 7 7 8 7 E Pi ns 2 7 tftadt|! 677 242 H 9 
cd friedlich ausſeben. Die ſogenannten Grundprin⸗feſthalten werde und keine andere Löſung ſuche oder gleichbedeutend mit der Uebertragung der Hanp it rung der öſterreichiſchen in den le ten Tagen ihre 
bien des Kaiſerthums werden darin ſcharf in den zulaſſe, als eine ſolche, welche den deutſchen Intereſ⸗ und die für die Räumung Roms feftgejepfe 1 0 Geneigtheit ausgedrückt babe, in Betreff des Zoll- 
deordergrund geſtellt und eben ſo klar die Unzufrie⸗ en nach den Satzungen des Bundesrechtes conform werde ſomit vom 3. Februar an en ent word tarifs für den Verkehr zwiſchen dem Zoll- 
N eit mit derjenigen Löſung ausgeſprochen, welcheſſei. Es iſt möglich, daß dieſe Erklarung für Eng⸗ Laut einer in Bern eingetröffenen dolce es berein und Oeſterreich alle Coneeffionen 
* däniſche Frage jetzt gefunden hat. Allerdings hat land die Veranlaſſung geweſen iſt, ſich in Berlin ſchweizeriſchen 570 eden ſteht die 1 zu machen, welche nach Lage der Verhältniſſe moglich 
mh Haltung für Preußen noch immer nichts Beun⸗ſelbſt nicht weiter umzuhören. a von Steiger an den Bunde „ ie baldige ſeien; in Folge deffen feien gegenwärtig auch die Ver⸗ 


Up; = ! , 

x { y : lungen über die Zariffrage aufgenommen. 
. preußiſcherſeits durchaus auf ent⸗Triasidee, wie fie in den Köpfen einiger mittel⸗Ausficht. Derjelbe wird, wenn ſeine Freilaſſung er⸗ Der Schw eizer Bande e an die könig⸗ 
"ge 


oder Zürich feinen lich württembergiſ a 
we 5090 f ſembergiſche Regierung das Verlangen ae- 
g welche Frankreich aufitellt, jo iſt die Möglichkeitſlängſt ein umfangreiches Programm aufgeſtellt, wel⸗ Aufenthalt, nehmen, Des Ferneren meldet Herr von felt, die Conferenz für dis unterhandlun en über 
des Conflietes immer offen gehalten. ches ungefähr auf eine bundesſtaatkiche Eini⸗ Steiger, aß ſämmtlichen polniſchen Flüchtlingen dieſden Handelsvertrag mit dem Zollverein ie 
Der „Leipz. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrie⸗ un g des nach Abzug von Preußen und Oeſterreich ſtraffreie Rückkehr nach ihrer Heimat gewährt wird, ſtatt am 1. Mär 


0 Wie verlautet, iſt am Freitag Abend von hierfübrig bleibenden Reſtes von Deutſchland hinauslief. wenn ſie bei dem General Berg mit einem Bittge⸗ Bundesrath kommen von allen Seiten der Schweiz 

Wien eine diplomatiſche Kundgebung abgegan⸗ h N ; . . Ä erfi eine ſolche Menge von Wünſchen und Geſuchen in 
in z welche die Forderung der — Regierung Projectes in einer Denkſch rift des Herrn v. Beuſt von Steiger, ſei das gegebene Wort Seitens der ruſ— Betreff er aa er ne bis 
th Jezug auf das künftige Verhältniß der Elbherzog⸗ſchon ſeit einiger Zeit eine beſtimmtere Geſtalt ges fischen Behörde ftreng gehalten worden. zum 1. März mit der Berathung und der Feſtſtel⸗ 
‚lung der Iuftructionen für die eidgenöſſiſchen Com⸗ 
l miffarien fertig werden kann. 


duft Marine⸗Convention, auf die Anlegung und Be⸗ rigen Jahres von den leitenden Miniſtern fünf grö- Polenflüchtlinge ertheilt und an die baieriſche Regie⸗ 


10 die dauernde Einräumung von Beſatzungs⸗ chungen ſchon ſeit längerer Zeit eine von Herrn v. ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Wien viſirten Paß Verhandlungen des Reichsrathes. ' 
läden für preußiſche Truppen in Nordſchleswig aus- Beuſt redigirte Denkſchrift vorliegen, welche den Ent⸗ an der Gränze zurückgewieſen werden. In der Sitzung des Finanzausſchuſſes am 


22. veferirte Dr. Herbſt über das Unterrichtsbudget. Agramer Handelskammer, den er gleichfalls am 19. That, deren fie angeſchuldigt worden, iſt Hochverrath und Entlaſſung eingereicht, und der König hat den Vi⸗ 
Der Herr Staatsminiſter v. Schmerling wohnteſempfing, hat der Hofkanzler bezüglich der kroatiſchenſdie an fie erlaſſene öffentliche Vorladung enthält nicht allein eomte Sa da Bandeira zur Bildung eines neuen 
der Sigung bei. Das Erforderniß für „Schulräthe“ Eiſenbahnfrage ziemlich deutlich zu verſtehen gegeben, die Bezeichnung dieſes Verbrechens, ſondern auch den Be. Cabinets zu ſich beſchieden. a 
und „Schulanſtalten“ wurde anſtandslos bewilligt. daß er gar nicht Ge ee in dieſer Frage ſei, ſchluß des Anklageſenats für Staatsverbrechen, demzufolge Nach dem „Jornal do Commercio“ in e 
Bei dem Titel „Staatszuſchuß zu Studienanſtalten“ daß jedoch keine Geſellſchaft erijtire, welche eine fürſdieſe Angeklagten für genügend belaſtet erachtet worden ſind wird das neue Miniſterium wahrſcheinlich aus fol⸗ 
bemerkt der Herr Staatsminiſter, daß die Ge- Agram und für das ganze Land zugleich vom politiſch⸗ſim Jahre 1863 und zum Theil ſchon im Jahre 1862 genden Perſonen zuſammengeſetzt ſein: Miniſterpräſi⸗ 
baltserhöhung bei den theologiſchen Profeſſoren inſſtrategiſchen Standpunct nützliche Eiſenbahn zu bauenſim Inlande, beziehungsweiſe auch im Auslande, Handlun⸗ dent, Herzog von Loulé; Juneres, Joſe Bernardo * 
Wien, Graz, Prag und Lemberg bereits erfolgt ſeiunternähme und dann, daß hiezu auch die Garautieſgen vorgenommen zu haben, durch welche ein Unternehmen, Silva Cabral; Juſtiz, Alberto Moraes Carvalho; 
Bei den Lehrern an den Mittelſchulen und bei den des Reichsrathes erforderlich ſei. Bezüglich der kroatiſchen welches darauf abzielte, die zum ehemaligen Königreiche[Finanzen, Mathias de Carvalho; öffentliche Arbeiten, 
Profeſſoren an den kechniſchen Lehranſtalten werden Escomptebank bat ſich Se. Exeellenz der HofkanzlerPolen im Jahre 1771, jetzt zum Königreiche Preußen ge- Melchior Garcez ; Krieg und Auszoärtiges, der Bent 
fie erfolgen, ſobald die im Zuge befindliche Neform dahin ausgedrückt, daß die angeſuchte Bewilligung) hörigen Landstheile von dem Gebiete des preußiſchen Staats|ral Francisco de Paula Lolo d’Avila; Marine, Levi 
des techniſchen Unterrichtes abgeſchloſſen ſein wird. für die Errrichtung derſelben alsbald herabgelangenſloszureißen, unmittelbar zur Ausführung gebracht werden Maria Jordan. 8 7 
Wegen Gehaltsregulirung der Bibliotheksbeamten habe) werde. 3 g ollte. Solcher Handlungen müſſen ſie alſo, in Gemäßheit Dänemark. KT di 
das Staatsminiſterium das Nöthige veranlaßt, aber Deutſchland. 8 ider ihnen nach Art. 37 des Geſetzes vom 3. Mai 1852 Redaeteur Bille hat in der Eigenſchaft eines be 
das Finanzminiſterium war dagegen; die weiteren Auf den Antrag einer größeren Anzahl ſchleswig- angeſtellten Verwarnung für geſtändig erachtet werden, ohne geordneten des Reichsraths⸗Volksthings in der mit per 
Verhandlungen find im Zuge. holſteiniſcher Vereine iſt in einer Zufammenkunft des Rückſicht darauf, ob die gegen die übrigen Angeklagten mil der Verfaſſungsangelegenheit zuſammenhängenden 
Bei „Vorarlberg“ fragt Herr Wohlwend, obſengeren Ausſchuſſes beſchloſſen worden, eine De le-ſeingetretene mündliche Verhandlung ein anderes Ergebniß Thronfolgefrage folgende Beſtimmungen vorge 
die an dem Feldkircher Gymnaſium lehrenden Jeſui⸗girtenverſammlung zu comvociren. Dieſelbe wirdſüber die Natur des vorliegenden Verbrechens geliefert hatſſchlagen: „Der Thron it erblich unter den männl! 
ten nicht bald zur Ablegung der Lehramtsprüfung am nächſtkommenden Sonntage, den 26. Februar inſoder- nicht. Denn es tritt bei dem Contumacialverfahrenſchen Nachkommen des Königs Chriſtian dee Neu, 
werden verhalten werden, wie der Herr Staatsmini- Rendsburg abgehalten werden. dieſer Art eine geſetzliche Fiction ein, die durch eine ſonſtigeften mit der Königin Louiſe Wilhelmine Frider n 
ſter verſprochen habe und wie es der Vorarlberger Ein Correſpondent der „Flensb. Nordd. Itng.“ aus Beweisaufnahme nicht berührt werden kann, da ſie lediglich Caroline Auguſta Julie, Mann nach Mann un 
Landtag petirt habe? Der Staatsminiſter erwi-⸗Wyk auf Föhr macht auf nachſtehenden Fall aufmerkſam, eine Strafe des ungehorſamen Ausbleibens iſt, welche ohne Mann von Mann, erzeugt in richtiger geſetzlicher 
dert, daß bis jetzt Hinderniſſe ſich ergeben haben, er/für den er eine Abhilfe erbittet: Verſchiedenen hieſigen Weiteres in Wegfall kommt, ſobald der in contumaciam [Ehe und zwar nach dem Rechte der Erſtgeburt un 
aber habe feine Anſchauung in dieſer Sache durchaus Schiffern (D. Bahnſen, K. Chriſtianſen und J. Pingel) Verurtheilte ſich nachher geſtellt oder zur Haft gebrachtſnach der agnakiſchen Linealfolge. Die Erbfolge faun 
nicht aufgegeben. Dr. Breftl bemerkt, es wäre amſwaren bekauntlich im Frühjahr v. J. von dem als. Chefiwird, indem alsdann in allen Fällen, es mag ein Urtheilfnur nach dem Vorſchlage des Königs und unter der 
beſten, wenn die Maturitätsprüfungen nur in Uni⸗ der däniſchen Kanonenjollenflotille an der Weſtküſte Ham gegen ihn ergangen fein oder nicht, in der gewöhnlichen durch drei Viertel der abgegebenen Stimmen beding, 
verſitätsſtädten abgelegt werden dürften. f mer ihre zu Transportfahrzeugen geeignet gefundenen Schiffe Weiſe zur Hauptverhandlung und Fällung des Urtheils ger/ten Zuſtimmung des Reichstages verändert werden, 
Für die nautiſche Akademie in Trieſt werden nurſweggenommen und waren dieſelben auf ſolche Weiſe vonſſchritten werden muß. Dadurch unterſcheidet ſich dieſes chweden. 


— 


21,850 fl. (ſtatt der präliminirten 24,000 fl.) be⸗ſunſeren Befreiern mit erbeutet. Dieſe Schiffe liegen bis Verfahren ſehr weſentlich von dem vor dem Polizeirichter Die Stockholmer „Poſt Tidning“ berichtet: 
willigt. Bei „Dalmatien“ tadelt Dr. Herbſt, daßſjetzt in Hamburg, ohne freigegeben zu ſein. Jetzt iſt vonſund der Gerichtsablheilung. — Diejenigen Handlungen aber, „Laut telegraphiſchen Berichten erreichte der König 


die Regierung dort jo viele Schulen auf Staatsko- dem ſchleswig-holſteiniſchen Verein in Altona den betreffen welche nach dem Anklagebeſchluſſe den 11 flüchtigen Ange⸗ſam Mittwoch, Abends 9½ Uhr, Kongsviuger; = 
ſten eingeführt habe, welche alle ſehr ſchwach beiuchtiden Schiffern eine vorläufige Unterftügung von reſp. 180|Elagten Schuld gegeben worden und deren fie für geſtän- dort wurde die Reiſe Am nächſten Vormittag um 1 
ſind. Aleſani vertheidigt die Regierung. Es wird Mk., 150 Mk. und 100 Mk. gewährt worden, eine Un- dig zu erachten find, enthalten alle weſentlichen Merkmale Uhr fortgeſetzt und traf derſelbe um 1½ Uhr Na r 
ein Amendement des Dr. Brinz angenommen, denſterſtützung, welcher fie um ſo dringender bedürftig waren, des vollendeten Hochverraths. Bekanntlich hatte die Ober-[mittags in Chriſtiania ein. Trog der ſtrengen Küng 
Landtag und die Gemeinden zur Uebernahme derſals ihnen durch die Wegnahme ihrer Schiffe ihr Broder - ſtaatsanwaltſchaft den Antrag geſtellt, auf den Verluſt derfwelche in Kongsvinger auf 28 Grad ſtieg, befand fl 
Schulen aufzufordern. werb genommen iſt. Möge doch recht bald eine Entſchei- Fähigkeit, über ihr Vermögen unter Lebenden und von To. der König im beſten Wohlſein.“ b 
Die zur Streichung beantragten 10,000 fl. fürldung in dieſer Angelegenheit erfolgen, damit es den Schiff deswegen zu verfügen, beſonders zu erkennen. Der Ge- Auf der ſchwediſchen Staatsbahn hat ſich 
die Enthüllungsfeier des Eugen⸗Monuments werden|fen doch möglich werde, im bevorſtehenden Frühjahr wieder|richtshof hat dieſen Antrag abgelehnt und jagt darüber, esam 9. d. wiederum ein Unglück zugetragen. Als del 
bewilligt, nachdem der Herr Staatsminiſter erklärt, ihrem Verdienſte nachgehen zu können! ſei der Verluſt nicht beſonders ausgeſprochen worden, „daſaus 5 Wagen, worunter zwei Personenwagen, zuſam“ 
daß die Enthüllung ſicher im Oetober ſtattfinden! In den Flensburger Lazarethen liegen nochlderſelbe eine von ſelbſt eintretende rechtliche Folge ihrer fmengeſetzte Eilzug von Gothenburg nach Sörby fuhr, 
werde. Eben jo werden die zur Streichung bean⸗ immer 29 Verwundete vom Uebergang nach Alſenſ rechtskräftigen. Verurtheilung iſt, ebenſo wie nach §. 11ſzerſprang ein Rad und der ganze Zug wurde zer 
tragten 4200 fl. für das Thereſianum auf Antragſher, darunter 15 Dänen und 14 Preußen. Mehrereſdes Strafgeſetzbuches die Verurtheilung zu einer Zucht. ſtückelt, jo daß nur ein Bagagewagen auf dem I 
des Dr. v. Wurzbach bewilligt. Bei dem Erfor- Amputirte werden in dieſen Tagen nach Kiel abge- hausſtrafe den Verluſt der bürgerlichen Ehre von Rechts- leiſe blieb. Mehrere Wagen wurden ſtark beſchädigl, 
derniß für das Muſeum für Kunſt und Induſtrieſhen, um dort mit künſtlichen Gliedern verſehen zuſwegen nach ſich zieht u. ſ. w.“ glücklicher Weiſe aber kanen die Paſſagiere mit klei, 
entſpinnt ſich eine Debatte, indem Dr. Schindlerſwerden. Frankreich. neren Verletzungen dabon. Es hat ſich übrigens bei 
und Skene bemerken, daß es doch ein wenig Curio- Ueber die Gasexploſion in Stuttgart entnehmen. Paris, 21. Februar. Der Herzog von Mornyl der Unterſuchung herausgeſtellt, daß man einem neuen 
ſitätenſammlung () ſei. g wir dem „Schwäb. Merk.“ noch Folgendes: „Einem wäh-ſiſt noch immer krank, und es iſt ſogar zweifelhaft, ob Unglück derſelben Art ausgeſetzt geweſen iſt, indem 
Dr. Stamm und Dr. Brinz aber widerlegenſrend der Exploſion an dem Haufe vorübergehenden jungenſer bis zum Beginne der Adreßdebakte wieder jo her-ſein Rad an einem der Perſonenwagen ebenfalls ber 
dies. Namentlich bemerkt Letzterer, daß die Photogra-Menſchen wurde der Hirnſchädel zerſchmettert, fo daß erſgeſtellt ſein wird, um dieſelbe leiten zu können. —ſſchädigt war, als der Zug Catharine-Holm erreichte. 
phien des Inſtituts ſehr geſucht ſeien. nach kurzer Zeit eine Leiche war. Zwei Feuerwehrmänner[ Morgen wird zur Wahl der Mitglieder der Adreß— In Chriſtiania haben mehre Abende nach einander 
Die meiſten der kleinen Abſtriche des Referentenſwurden durch eine nachſtürzende Seitenwand, von der nochſeommiſſion im geſetzgebenden Körper geſchritten were|vor der Wohnung eines Executionsbeamten Straßenanſläufe 
werden nach Aufklärungen des Staatsminiſters ab- einiges Gebälke feſtſaß, ziemlich bedeutend verletzt, mehrere den. Man glaubt, daß die Ernennungen zwei Tageſſtattgefunden, zu deren Beendigung ſchließlich Cavallerie“ 
gelehnt. 5 andere erlitten leichte Contuſionen. Ein etwa ſechsjähriges in Anſpruch nehmen werden und wenn man annä⸗Abtheilungen aufgeboten werden mußten. 
nn Mädchen, das eben auf Beſuch im Haufe war, wurde herungsweiſe die Zeit berechnet, welche nöthig iſt, den Italien. F 
halbtodt aus dem Schutte gezogen und ftarb bald darauf; Adreßentwurf zu verfaſſen, fo iſt die öffentliche Des Der „NP.“ wird aus Rom, 14. d., geſchrieben! 
die Frau des Hausbeſitzers, der mit drei feiner Kinder batte darüber vor dem 8. oder 10. März kaum zuſAm letzten Freitag hat der franzöſiſche Ambaſſadeuk 
eben auf einem Spaziergange abweſend war, erſt kürzlich ſerwarten. — Das Figaro-Programm brachte vor ei- Graf Sartiges dem Cardinal⸗Staatsſeeretär 
von einer ſchweren Krankheit geneſen, wurde ſchrecklich ver-uigen Tagen die Vorrede zum Romane der Frauſtonelli eine Note des Miniſters Drouyn de Ehn 
Man hat ihm dieſerhalb das Verkaufs-(bereits durch Analyſe bekannt) über die Schreiben 


Aus dieſer Vorredeſdes päpſtlichen Nuntius Chigi in Paris an die — 


C 


HOieſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 23. Februat. Der geſtrige Hofball ver⸗ 
ſammelte im großen Ritterſaale der Hofburg naheſbrannt und zum Theil zerquetſcht, noch ſchwach lebend, Rattazzi. 
an 600 Gäſte — „die Elite der Geſellſchaft“ brauchtſaufgefunden, gab aber kurz vor neun Uhr den Geiſt auf; recht auf der Straße entzogen. 
nicht hinzugeſetzt zu werden. Es waren da ſämmt⸗ ein dreizehnjähriger Knabe ward ſchwer verletzt und mitſerſah man jedoch, das der Held der Geſchichte derſſchöfe von Poitiers und Orleans vorgeleſen. 
liche in Wien weilende, ferner die aus Graz, Linz. Brandwunden bedeckt aus den Trümmern gezogen und in | 
Salzburg ꝛc. zu Gaſt gekommenen Herren Erzherzogeſeinem Nachbarhauſe ärztlicher Pflege übergeben.“ gewordener Fabrikant iſt, der nachdem er 12 Millio⸗ſter uͤber die Briefe des Nuntius und ſchloß endlich 
und Frauen Erzherzoginen, die Familienglieder des Aus Berlin, 22. Februar, wird tel. gemeldet:ſnen erworben und bis dahin alles entbehrt hat, plög-|mit der wenig angenehmen Frage, was der päpſtl 
Prinzen Koburg, die Fürſten Liechtenſtein, Schwar⸗ [Abgeordnetenhaus]. Auf die Interpellation deslich ein Lebemann wird, pour jouir de sa vie, — Stuhl wohl dazu jagen werde, wenn der franzöſiſche 
zenberg, Auersperg, Lobkowitz ꝛc. ꝛc., ſämmtliche Mi- Abgeordneten Dr. Möller bezüglich der Wahlbeeinfluſ⸗ wie man hier ſagt, Leider begeht er aber nun Ex⸗ Geſandte in Rom dergleichen Briefe an Mitglieder 
niſter und Hofkanzler in der großen Uniform, dieſſung ſeitens des Eylauer Landraths durch die Emezlceffe, die Jeden mit Ekel erfüllen müſſen. Er führt|des geheimen römischen Revolutions ⸗Comités ge“ 
Geſandten und Botſchafter ſammt ihren Attachés, dieſpfehlung eines Candidaten im Amtsblatte erklärt derſin ſeine Familie, die aus einer tugendhaften undſſchrieden hätte. Antonelli hörte die Vorleſung 
Generalität, die Präfidenten beider Häuſer des Reichs⸗Regierungscommiſſar, der Inhalt des Artikels ſei nochſerhbaren Frau und mehreren Kindern beſteht, ſeinefmit der ihm eigenen unzerſtörbaren Ruhe an un 
rathes ꝛc. c. Der Eintritt Ihrer Majeſtäten in denſnicht bekannt; der Miniſter des Innern werde die) Maitreſſe, eine allen Laſtern ergebene Greolin, ein, ſerwiderte dann, daß Mfgr. Chigi dieſe Briefe nich! 
Ballſaal erfolgte ungefähr nach 10 Uhr, nachdem derſqu. Interpellation in acht Tagen beantworten. —verheirathet feinen Sohn mit ihrer Tochter, logirtſfür die Oeffentlichkeit beſtimmt habe, daß an det 
Oberſthofmeiſter dreimal mit dem Stabe das Zeichen Die Vorlage der Regierung in Betreff der Aufheb-ſie in ſein eigenes Haus und zeigt ſich mit Frau Veröffentlichung nur die Indiscretion der Journali 
gegeben hatte. Ihre Majeſtät die Kaiſerin trug einelbung der inländiſchen Weinſteuer wurde nach kurzerfund Maitreſſe überall öffentlich. Der Scandal iſtſſten ſchuld ſei. Ferner wies der Cardinal daran 
weiße Robe, die Haare waren mit einem prachtvollen Debatte einftimmig angenommen, ebenſo das Geſetzgroß, aber Niemand wagt etwas zu Jagen, zumal dieſhin, daß der Nuntius auch Erzbiſchof von Myra Ich 
Diadem und friſchen lebenden Hyacinthen geſchmückt.füber die Rechtsgeſchäfte im Bezirk Ehrenbreitenſtein. Frau des Tailleur von all dieſen Jutriguen nichts[daß er nur als Prieſter einem andern Prieſter ſeine 
Der Kaiſer trug die Marſchallsuniform. Bei den — Auf Antrag Hoverbecks ſetzt das Haus den münd⸗ weiß. Der Mann, der in dem Romane der Madame Billigung ausgeſprochen, und endlich, daß der Ver“ 
Damen waren lichte Roben und in den Haaren le- lichen Bericht von Unruh's über die Staatseiſenbah⸗Nattazzi den Namen Tailleur — wir wollen ihn nichtſgleich des römiſchen Revolutions⸗Comitées mit dem 
bende Blumen, Camelien und Hyaeinthen vorherr⸗ſnen von der Tagesordnung ab. Der Bericht ſoll mitfüberſetzen — führt, lebt natürlich noch. Vor zweilfranzöſiſchen Episkopat, deſſen ſich der Herr Miniſtelr 
ſchend. Ihre Majeftäten durchſchritten, nach allenfden übrigen Eiſenbahnvorlagen zur Erledigung kom-Tagen kam derſelbe (er iſt Vicepräfident) nach demſbediene, ihm durchaus nicht paſſend erſcheine. Darauf 
Seiten freundlich grüßend, und mit mehreren derimen. Schließlich folgten Wahlprüfungen. Bei denſgeſetzgebenden Körper. Er hatte ſich ganz in einen Plaidſging der Gardinal-Staatsjecretär auf eine Vertheidi“ 


genannte Dame „Tailleur“ heißt und ein reichſfranzöſiſche Miniſter beklagte ſich darin ziemlich bit⸗ 


Geladenen ſprechend, die glanzvollen Räume und nah- rückſtändigen Wahlprüfungen aus der vorigen Seſſionſeingewickelt. Glais-Bizoin machte ihm eine Bemer— Be der Eneyklica ein, 


die ſehr geſchickt geweſen ſein 


men hierauf auf einer erhöhten Eſtrade Platz. Sie beantragt der Abtheilungsreferent, Abg. von der Lee-/fung darüber. „II faut se défendre“ (Man muß ſichſſoll, aber doch begreiflicherweiſe den Grafen Sartig 


verweilten bis Mitternacht bei dem Feſte, das bis 4 den, die Ungültigkeitserklarung der Wahlen des Gra-ſſchützen — vor der Kälte), entgegnete Herr Tallleurſnicht 
fen von Sieſtropff und des Pfarrers Mader. Ebertyſ Al bah!“ — meinte Herr Glais⸗Bizoin, der ſehrſberufung des Nuntius beſtanden haben. Es iſt ſehl 
beantragt, eventuell Neuwahlen für die Wahlmännerſnaiv iſt, wenn er will, „Mme. Rattazzi, ce westſwahrſcheinlich, daß Monſignore Chigi über kurz oder 
in Ober⸗Glogau vorzunehmen. Nach dreiſtündigerſrien du tout.“ Viele hörten es und lachten. Herr|lang abberufen, d. h. zum Cardinal ernannt werden 


Uhr Morgens dauerte. 
Am Faſching⸗ Dinſtag iſt am 
noch ein Kammerball. 
Heute Nachmittag fand bei Sr. k. Hoheit demſ lebhafter Debatte, in welcher Graf Sieſtropff, Woepke, Tailleur ärgerte ſich, nahm aber doch ſeinen Sig 
Herrn Erzherzog Rainer ein Miniſterrath ſtatt. Schultz (Borken), Oſterrath, Abg. Graf zu Eulenburgſſchweigend ein. — Heute kamen die Gegner der Fur 
Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand iſtſund Graf Bethuſy⸗Huc gegen, Eberty, Loewe (Bo- fion in der Marſeiller Hafen- Angelegenheit beim ge— 
heute aus Brünn hier eingetroffen. chum), Wachler und Simſon für den Abtheilungsan- ſetzgebenden Körper um die Ermächtigung ein, Herrn 
Prinz Philipp von Württemberg und Gemaz/trag ſprechen, wurden die Wahlen des Grafen von[Emil Pereire vor dem Zuchtpolizeigerichte verfolgen 
lin werden übermorgen von Stuttgart wieder hier Siersſtorpff und des Pfarrers Mader mit großer Ma- zu dürfen. Herr Pereire iſt Deputirter, und es ge⸗ 
eintreffen. 5 jorität caffirt und der Antrag Eberty's verworfen. boͤrt deshalb die Ermächtigung der Kammer dazu, 
Der Jahrestag der öſterreichiſchen Verfaſſung wird [Herrenhaus]. Der vom Abgeordnetenhauſeſum ihn vor dem Zuchtpolizeigerichte zu belangen. 
Sonntag den 26. Februar in Wien feierlich began⸗ angenommene Geſetzentwurf wegen des Coalitions-— Nächſten Mittwoch findet der große letzte Ball in 
gen werden. In der St. Stephanskirche wird Fürſt⸗ rechts und das Geſetz wegen Errichtung von Gebäu- den Tuilerien ſtatt. Heute Abend iſt der Masken— 
Erzbiſchof v. Rauſcher unter zahlreicher Aſſiſtenz ein den in der Nähe der Wälder am linken Rheinuferſball bei Herrn Drouyn de Lhuys, wo auch der Kai— 
Hochamt eelebriren, welchem die Erzherzoge, die Mi- werden beſonderen Commiſſionen von je 15 Mitglie- ſſer und die Kaiſerin erwartet werden. — Von dem 
niſter, die Mitglieder beider Häuſer des Reichsraths, dern überwieſen. — Der vom Staatsminiſter vonſauf dem Theater verbotenen Stücken Legouvé's: Les 
der Gemeinderath und das Officiercorps beiwohnen Mühler überreichte Gelegentwurf, betreffend die Re-ſdeux reines, wurde die erſte Auflage in drei Tagen 
werden. Auch in den übrigen Kirchen und Tempeln gulirung der ſchleſiſchen Zehntenverfaſſ ing, geht anſvergriffen. Morgen erſcheint die zweite. — Der Bi- 
wird feierlicher Gottesdienſt ſtattfinden. Der Ge- eine beſondere Commiſſion. Die Geſetzentwürfe we-ſchof von Avignon hat nun auch ſeine Proteſtation 
meinderath beabſichtigt ein Bankett zu geben. gen der Zehrungskoſten der Gerichtsboten und Exe- gegen das Rundſchreiben des Herrn Baroche abge 
Die Berathungen, welche zwiſchen dem Hof⸗ cutoren und wegen der Beſteuerung des Zuckers ausſſandt; er will jedoch nicht, daß dieſelbe von den Blät- 
kanzler, dem Banus und den Obergeſpänen die ganzeſtrockenen Rüben werden ohne Debatte angenommen. tern veroffentlicht werde. Dagegen iſt der Biſchof 
— — Woche in Agram fortgeſetzt wurden, ha⸗Der Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahreſvon Bayonne der einzige, welcher den Muth gehabt 
ben am 18. d. ihren Abſchluß gefunden und iſt der 1862 wird nach dem Commiſſionsantrag Dechargeſhat, ſich unbedingt den Beſtimmungen des Geſetzes zu 
Hofkanzler am 20. d. M. nach Wien abgereist; eineſertheilt. Tellkampf ſpricht dagegen, weil kein Etat für unterwerfen; doch hat er gewünſcht, daß man nicht 
Menge von ſeinen Verehrern und Freunden gab ihm 1862 zu Stande gekommen ſei. 
das Geleite bis zum Bahnhöfe und nahm mit herz“ (Polenprozeß.) Zur Begründung der Verurtheilung fortwährend von einem Friedeusſchluſſe in Amerika 
lichem Liviorufen Abſchied von ihm. Am 19. hat derider 11 Contumacirten zur Todesſtrafe jagt das bereits ſals von einem nahe hevorſtehenden Ereigniſſe. 
Hofkanzler das Ausſtellungs⸗Haupteomité empfangenſerwähnte Polenproceß-Erkenntniß Folgendes: Die Lage der Portugal. 85 
und demſelben ſeine bereitwillige Unterſtützung auch Sache iſt in Anſehung dieſer Angeklagten, daß die ihnen. Wie aus Liſſabon vom 19. d. gemeldet wird, 
einer etwaigen anderen für das Land jo vortheilhaf⸗ zur Laſt gelegte That für zugeſtanden anzunehmen undſhat das Miniſterium in der Pairskammer eine Nie— 
ten Unternehmung zugeſagt. Dem Ausſchuſſe derlgegen fie weiter nach den Geſetzen verfahren war. Diel derlage erlitten. Dem Vernehmen nach hat es ſeine 


kaiſerlichen Hofe 


in den Blättern davon ſpreche. — Hier ſpricht manſſch 


befriedigte; Sartiges ſoll vielmehr auf der 


wird. Officiell wird Antonelli den Nuntius gewi 
nicht tadeln, er kann es auch nicht; denn es iſt ein 
öffentliches Geheimniß, daß Chigi den erſten Brie 
an den Biſchof von Poitiers auf beſonderen Befehl 
aus Rom geſchrieben hat. Sein zweiter Brief au 
den Biſchof von Orleans dagegen war ein reiner 
Privatbrief, und nur dieſes zweiten Briefes wegen ii 
man hier unzufrieden mit ihm. Was man auch IM 
gen und ſchreiben mag, ich kann Ihnen die beftimm’ 
tefte Verſicherung geben, daß man hier ſehr unzufrie 
den mit der Abſchwächung der Eneyklica iſt, die durch 
den Biſchof von Orleans angeſtrebt iſt; man wil 
hier keine Verſöhnung zwiſchen Kirche und Libeta⸗ 
lismus und zürnt dem Prälaten, wenn man fi 
auch nicht ſehr merken laſſen möchte. Sehen Sie 
die „Römiſche Correſpondenz' an, wie ſpricht fie von 
Dupanloup? Das officielle „Nömiſche Journal“ be 
obachtet ein beredtes Schweigen und der „Römiſche 
Beobachter“ macht dem Biſchof v. Orleans, wenn 
auch in ſehr höflicher Form, den Proceß. Auch de 
mentirt das officielle Nach 
richt, daß Cardinal ge⸗ 
ſchrieben habe, um die Encyklica authentiſch zu in- 
terpretiren. Ich kann Ihnen die Verſicherung geben, 
daß der Papſt die Eneykliea einfach, wie fie tik, auf? 
recht erhält, daß er fie als einen vollkommenen Bruch 
mit dem Liberalismus betrachtet wiſſen will und daß 
er überzeugt von dem nahen Triumph der Kirche 
über die Revolution iſt. Pius IX. ſagte neulich 


„Römiſche Journale die 
Antonelli an die Biſchöfe 


Nr können in dieſem Jahre die Canoniſation derſdie Fahrläſſigkeit der Mantſchuren, welche eben den 
rtyrer von Goringhen nicht feiern, wir werden Neujahrstag feierten, benutzt, überfielen die Citadelle 


fe im nächſten Jahre zuſammen mit dem Triumphſund ſteckten fie in Brand. Unſer Conſul ward durch 
50 die Revolution um ſo glänzender feiern, dannſden Chef der chineſiſchen Behörden noch rechtzeitig 


oll 


Ingt 
60 


gen wir ein doppeltes Tedeum und ſtimmen ausſvon der Gefahr avifirt. Selbſt auf der Flucht begrif— 
3 Seele an: nunc dimittis.“ Die Canoniſationſfen, rief er uns zu: „Entfernt Euch!“ und ver: 


Erzbiſchofs Joſaphat von Plock iſt ausgeſetzt, manſſchwand. Der Imam von Tcchugutſchak ließ unſern 
aus Rückſicht auf Rußland. Am letzten Mitt-[Conſul bitten, in die Factorei zurückzukehren, da die 


och 
ach einen Ball, der ihm mehr als 10,000 Römi-⸗(Für die ruſſiſche Regierung, bemerkt der „Invalide 


gab der öſterreichiſche Ambaſſadeur Baron [Dunghanen keinem Fremden etwas zu Leide thun. 


Ihe Thaler gekoſtet haben ſoll; über 1200 Perſonenſſei dieſes Ereigniß von um jo größerer Wichtigkeit, 


en Theil, das Gros der eonſervativen Partei 
f verſammell. Die Fürſtin Donna Luiſa Cor⸗ 
Ui, eine Tochter des Herzogs von Scotto, Gemalin 
* Fürſten Andreas Corſini, welcher letzter Miniſter 

Auswärtigen bei dem vertriebenen Großherzoge 


als die Beziehungen mit China dadurch eine ſehr 
nachtheilige Unterbrechung erleiden. 
Türkei. 
Aus Conſtantinopel, 11. Februar, wird der 
„Trieſt. Zig.“ gemeldet: Der Sultan hat der orien— 


on Toscana war, machte die Honneurs. Das Sou-ftaliſchen literariſchen Geſellſchaft 100.000 Piaſter 


id wurde in drei Sälen jervirt. Graf Sartiges er-|jährlid) bewilligt, um Ueberſetzungen der beiten Werkeſzerrütkun 


Glen nur auf einen Augenblick und zwar ohne ſeineſaus den verſchiedenen europäiſchen Sprachen zu ver— 


nicht 


Malin, der Graf und die Gräfin Montebello garſanſtalten. — Die preußiſche Regierung wird ihrer 


ie Liberalen find wüthend über dieſenGeſandtſchaft hier ein eigenes Haus bauen. — Ein 


zſchwarzen Ball“, den ſie als eine Demonſtrationſaußerordentlicher Geſandter des (mit Rußland im 
L klerikalen Partei betrachten. Als Gegendemon-Kriege begriffenen) Khans von Khokand, Mengheli— 
kation wird der liberale Fürſt Doria einen „wei⸗[Koul Nakſaye, war am 10. Januar über Yaldıyar, 
en Ball“, zu dem nur Weiße (Liberale) zugelafjenlYarkand, Tibet, Bombay und Suez in Kairo einge: 
erden, veranſtalten. Cardinal d' Andrea hat auf dasſtroffen. — Pir Mehemet Paſcha, der einzige Neger: 


behreiben der fünf Cardinäle, welche ihn zur Rück⸗ 
ehr von Neapel hierher aufforderten, ſehr höflich ge: 
antwortet, daß ihm ſeine Geſundheit für jetzt keine 
eiſe geſtatte. 
Ueber die Eruption des Aetna berichtet Dr. O. 


Admiral in türkiſchen Dienſten, iſt vor einigen Tagen 
im 92. Lebensjahre geſtorben. Er war der Vater 
Mehemet Paſcha's, Befehlshabers der Beſatzung von 
Pera. — Die Pforte hat der ägyptiſchen Geſellſchaft 
Azizie die Bewilligung ertheilt, Eiſenbahnen zwiſchen 


— 


tholiſchen Buchhandlung in zwangsloſen Heften herausgegeben, Mehrere derſelben wurden ſchon beſtehenden Com⸗ 


v i bilden. D ä i reis iſt fü vers 2 1 2 \ 
Hieſge 1 re y 7 . — dl. Poſſſadung 8 fl. a: miſſionen zur Berichterſtattung zugewieſen, für die 
im Ausland 3 Thlr. 10 Sgr. und 3 SR. 50 Kop. Geſetzentwürfe über periodiſchen Perſonen⸗Transport 

„ Die une vorliegenden Nummern 3 und 4 der in Wienſund über Abänderung des Geſetzes zum Schutz der 
von Herrn Joseph Liwezak herausgegebenen „Zokotaja Ha- Muſter und Marken ein neuer Ausſchuß gewählt. 


mota“ enthalten: Die Erzaͤhlung; „Die Nacht vor der Geburt“; e ini ; 
Fabeln; einen Aufſatz aus der Aſtronomie: „Bewohnte Sterne"; Das Serutinium ergab die Namen: Graf Hoyos, 


Gebet des Kaiſers Joſeph II.; Praktiſche Detonomie; zwei Volks⸗ Graf Lodron, Fürſt Salm, Fürſt Paar, Graf Wik⸗ 

vide! Noten für „ . I 0 Biographie kenburg, Frhr. v. Krauß und Graf Thun. 

des Adolph Zwanomwicz Miller von Dobrzauski, wirklicher ierauf wurde die Wahl eines $ j 
Hofrath und Referendar, bei der ungariſchen Hofkanzlei in e des ber de * En Ausſchuſſes 2 

Wien (mit Portrait); drei Portraits der griechiſch⸗unirten Erzptie⸗ = q aatsſchuldencommiſ⸗ 

ſter: Hochwürden Johann Suiegôrski, Gregor Jachimowiez ſion vorgenommen. In denſelben werden gewählt: Frei⸗ 


und Vaſilius Popouicz, gezeichnet von dem talentirten ruthent'ſ herr von Hennet, Graf Mensdorff, Freiherr v. Pipi 
ſchen Maler Herrn Auen J ee zu denen die Bio⸗ Graf Leo Thun, Graf Lariſch, Freiherr v. eichenfel 
graphie ſpäter ſolgen wird; tiefe der Kaiſerin Maria Thereſia und Freiherr v Münch 
an ihre durchlauchtigſte Tochter; Jagd auf Wölfe in Rußland, Es wird : h 5 
mit einer Illustration; Räthſelh Rebus; Schachaufgaben. wird zur Tagesordnung übergegangen. Erſter 
„ Am 14. d. Nachts erhängte ſich in Drohobycz der dortige Gegenſtand derſelben ift der Bericht der Finanzeom⸗ 
e N 1 e Geiſtes⸗ miſſion des Herrenhauſes betreffend die Aufhebung 
g war die Urſa he I Mordes, „ 
Das k. k. Landesgericht Laibach verfolgt den mericanifchen der — — . 262 der Zoll: nnd Staatömo- 
Freiwilligen Daniel Zabolotni aus Borzyce in Galizien we⸗ nopels orduung. — Berichterſtatter ift Freiherr v. Rues⸗ 
gen 1 — . 80 fl. in Banknoten. kaefer. be Der Commiſſions-⸗Antrag, das hohe Haus 
In Lemberg iſt am 21. d. die Gulsbeſitzerin, Frau The- wolle beſchließen, dem Beſchl 
kla Droho jow ska in Alter von 100 Jahren geſtorben. hhauſes — . 
— en — — Auf Antrag des Referenten wird hierauf auch 
— e. — a 5 — m \ zur 
* } n 5 dritten Leſung geſchritten und dabei das Geſetz end⸗ 
Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. zung nme a BO A 
ee eee Y Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Bank an ve iosenumlauf feit den eee Bericht der Finanzcommiſſion des Herrenhauſes über 
2.424, 28 fl. dem gegenüber aber auch der Escompie um die Vorlage betreffend die in den Häfen der öſterrei⸗ 
926,664 fl. und der Betrag der Darlehen um 1.15 1,100 fl., dieſchiſchen Seeküſte zu zahlenden Tonnen⸗, Seeſanitäts⸗ 


Kaufſchillingsraten für Staatsgüter um 117,500 fl. und die ein ; : f 
gelösten Pfandbriefe um 14,600 fl. 9 Andrerſeite und Contumazgebühren. Berichterſtatter iſt Freiherr 


hal ſich ver Metallſchatz um 330,000 fl. vermehrt, auch iſt dieb. Reyer. — Die Finanzeommiſſion ſtellt den An- 


—— — a en 


dautwig in Meſſina, welcher einen Ausflug nach dem feuer-dem Delta, dem Said und dem Sudan zu erbauen. ſſchwebende Forderung der Bank aus dem Salinenſcheinen⸗Geſchäfteftrag, das hohe Haus wolle beſchließen: dem im Ab- 


beienden Berge gemacht hat, unterm 12. Februar der [Unter Andern ſoll Chartum, Suakim und Maſſanahſum 116,522 fl. und der Betrag der eingelösten C 


Nat. Ztg.“: Das Terrain um den Krater iſt in weitemſdurch Schienenſtraßen verbunden werden. 


Mreis mit Aſche bedeckt, die in der Nähe desſelben eine 
s von etwa 12 Zoll erreicht. Unter der Aſche hat 


Amerika. 
Wie man der „G.-C.“ aus Mexico, 12. Jan., 


der Schnee noch erhalten, was darauf ſchließen läßt, meldet, hat der Kaiſer Maximilian jo eben eine 


aß der Ausbruch mit einem ſtarken Aſchenregen begann, hochwichtige Verfügung getroffen. Er hat nämlich 
“er den Schnee gleich anfangs dick genug bedeckte, umdie von der früheren Regierung bereits ertheilte Con— 
ir Luft den Zutritt zu verwehren, denn es herrſchte dortſceſſion der Eiſenbahn von Vera-Cruz nach Mexico 
en eine jo milde Witterung, daß der Schnee unter derſunter den Bedingungen ertheilt, welche die öffentliche 
ſchendecke verſchwunden und der Boden merklich erhitzt war. Meinung dringend forderte. Urſprünglich war dieſe 
Ringsum am Fuße der beiden erwähnten Hügel liegen dieſeiner engliſchen Geſellſchaft als eine in Betreff der 
effnungen, aus denen die Feuermaſſen ins Freie gelan- Zeitdauer unbeſchränkte, jetzt iſt fie nur auf eine ge— 
u; nach einigen Beobachtungen find es 9, nach anderenſwiſſe Reihe von Jahren ertheilt; urſprünglich warſeuzan und Czernowitz. 
Da der Wind den Rauch ſowohl, als die Hitze nach 
r entgegeugeſetzten Seite abtrieb, war es dem Berichter⸗ 
Tutter möglich, ſich bis auf etwa 300 Schritte dem Kra-[wahrt aber der Regierung einen Antheil an dieſem 


12. 
d 


der Geſellſchaft das ausſchließliche Recht, die Tarife 
feſtzuſtellen, bewilligt, die modificirte Conceſſion 


N oupons von geordnetenhauſe verei j i i 
Grundentlaſtungs-Obligationen um 17.350 fi, — 5 ne bei ra Gelege, ne 
— Die Trace der Lemberg: Grernomwiger Eifenbahn 3 3 = 


ift bis auf den Auſchluß an die Carl Ludwig Bahn am Lem: Das Geſetz wird in zweiter und dritter Leſung 
berger Bahnhof bereits feſigeſtellt. Die Länge der Bahn vonſangenommen. 

5 15 Senden bun n 48h 35 Meilen, das Nächſte Sitzung morgen. 

Maximum der Steigungsver Ne iſt 1125. Die Trace über: . 5 i 
ſezt bei Jeſupol den Düiefer, bei Slantelan die scare 5nd 1 Tagesordnung: Geſetz wegen Steuernachlaß bei der 


goldene Byelezhen und zwichen Kolomea und Gzernewig 3 Mal anntweinſteuer; Berichte der Petitionscommiſſion. 
den Pruth, ſämmtlich mittelſt ſtabiler Brücken von bedeutenden [Abgeordnetenhaus]. Bevor zur Tagesord⸗ 
Spaunweiten mit Ciſen⸗ Conſtruction nach dem bewährten, auflnung geſchritten wird, interpellirt Dr. Berger den 


der Carl Ludwig-Bahn angewendeten Syſteme von Schiffkorn. Fi j ü 
en e e 8 . es Obmann des Finanzausſchuſſes über den Gang der 


nitöze, Chodorow, Bortuikt, Bukaezowee, Buteztyu, Halicz, Jezu⸗ Verhandlungen dieſes Ausſchuſſes; er fragt, wie weit 
pol, Stanislau, Othuia, Korszow, Kolonien, Zabtotow, Sniatyn|Die Arbeiten gediehen, ob und woran die ereinbarung 


i mit der h. Regierung geſcheite 
Breslau, 23 Februar. Amtliche Nottrungen. Preite für —— — prat 2 Sue; A ae Obmann 
ven preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen des Fi 8 di 2 3 
Silbergroſchen = 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) N Mane ſchuſſes = gewünſchte Aufklärung. 


60 - 73, (neuer) 52—04; gelben (alter) 60 —67, (neuer) 52. 59, Staatsminiſter Rittter von Schmerling begzeich⸗ 


90 zu nähern und das Folgende zu beobachten. — DieſRechte. Der Coneeſſionär und die Geſellſchaft habenſgelber (erwachſener) 44—49. Roggen 38 —41. Gerſte 30—36. net die Haltung der Regierung dem Finanzausſchuſſe 


ahl der am ſtärkſten arbeitenden Oeffnungen war 4.ſich mit dieſen Bedingungen einverſt 
ei davon ſandten weiße Dampfjäulen ohne Unterlaßfdamit die Verpflichtung übernommen, den Bau der 
empor, aus der vierten Oeffnung zeigte ſich in kurzen Zwis 
enriumen ein ſehr dichter ſchwarzer Rauch. Das Ge- 


Bahn innerhalb vier Jahren zu vollenden. Man er— 
wartet von einem Tage zum andern den Erlaß der 


anden erklär Hafer 24 — 28. Krlſen 52 62 Winter⸗Raps (per 150 Pfd. ü 
ß en Brutto) 196-220, Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) ee gegenüber. 


Sommerrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. -- Rothe Auf der Tagesordnun . ſteht der bekannte Antrag 
Ricefanten fin einen Zolkceutuer (89; Wiener Pf.) in prenſdes Grafen Vrints, derſelbe wird mit großer Majorität 
biſchen Thalern (zu 1 fl. 575 kr. öſt. Währ. außer Agio) von angenommen. . 


2 2 0 . S 3 2 — * 9 1 0 2 5 — 26 T 99 ) 0 12 — N 4 4 
e war ein betäubendes, Schlag auf Schlag folgte eine organiſchen Dekrete, welche in Ermangelung eines]? e e V 721 — Galiz. Nacht . ee 


loſion auf die andere; es mochten deren in der Mi-Concordats vorläufig die Beziehungen zwiſ 
Me etwa 20 bis 30 ſein. Erſt ein Knall, dann einſund Staat regeln ſollen. 
6 des Nachrollen und in demſelben Augenblick brechen die 
luptionsmaſſen hervor. Der Boden bebte in ziemlich be— 


de 


Mocht 


Über 


de 


bis 


do 


1 Wie die „Most. Nachr.“ melden, treibt der Geiſt⸗ 
iche Brzoska mit ſeiner Inſurgentenbande im 
Gouvernement Lublin noch immer ſein Unweſen. Er 


Ngitens 6 — 800 Fuß geſchleudert; die größten derſelben ſeine Flotte nützt ihm wenig oder gar nichts. Das 
en wohl 4 — 5 Cubikfuß halten. Uns gerade gegen— 
befand ſich eine fünfte Oeffnung, welche derartige 
in ungeheurer Menge und vom ſchwerſten Kaliberſzigſten Theil der peeuniären Mittel den Krieg zu 
nswarf, doch wurden ſolche nur wenige Fuß über das führen, als welche Braſilien aufwenden muß, weil 
weau emporgehoben und fiel der größte Theil wieder inſder Schauplatz, wo der Kampf geführt wird, unge— 
de Loch zurück. Diejenigen Oeffnungen dagegen, ausſheuer weit von feinen Hilfsquellen entfernt liegt. Die 
chen die großen Maſſen des Lavaſtromes ſich ergoſſen, Folgen dieſes Krieges find noch nicht abzuſehen. Die 
Viren leider als an der andern Seite der Hügel befindlichſſchließliche Folge wird wohl fein, daß Braſilien auf 
“ t ſichtbar und war der Zugang zu denſelben ſehrſſeine ehrgeizigen Plane gegenüber den La Plata: 
chwierig, indem rechts die Lava ſich ſchon viele Stunden Staaten verzichtet. 
en Berg hinabzog, während links die Bergwand der Serra . 
di Oncazze ein faſt unüberſteigliches Hinderniß in den 
Weg legte und hätte man bei Umgehung der Krater erſt 
zu einer bedeutendenden Höhe hinaufſteigen müſſen, 
der Gefahr, durch die herabfallenden Steinmaſſen er» 
j lagen zu werben, zu entgehen. Das Getöje des Berges 
wurde von dem Berichterftatter in einer Entfernung von 
— 8 deutſchen Meilen vom Puncte der Eruption gehört, ders in den böhmiſchen Blättern finden wird. Seine zahlreichen 
ch will man es ſogar vor den Thoren Meſſina's ver- 
nommen haben. 


Ueber den Krieg zwiſchen Braſilien und Para— 


Außerdem betritt vielleicht ſchon in dieſem Augenblick 


ſteht Paraguay in militäriſcher Hinſicht weit nach, 


Landheer iſt kaum halb jo groß als das von Para: 
guay, zudem iſt letzteres im Stande, mit dem zwan— 


Krakau, den 24. Februar. 

* Der Heimgang des, wie gemeldet, am 21. verſtorbenen k. k. 
Officials der Staatsbuchhaltung und befannten Schriftſtellers 
Herrn C. Pichler hat eine ungewöhnliche Theilnahme in unſerer 
Stadt erregt, die gewiß ihren Widerhall andern Orts und beſon— 


Freunde und Verehrer beeilten ſich, ihm die letzte Ehre zu erwei— 
ien, fo daß ſich das vorgeſtern ſtattgefundene Begräbniß, au dem 
viele höhere Beamte theilnahmen, zu einem beſonders feierlichen 
geſtaltete. Der friſche Lorbeerkranz auf dem Sarge wurde dem 
raſtloſen Arbeiter auf dem Felde der Berufspflicht und ſchriftſtel⸗ 
leriſchen Wirkens als Symbol verdienter Ehre mit in das Grab 
gegeben. Ein ſeltener Wetteifer ſeiner Freunde verſchiedenen Stan— 
des, dem ſich auch Buchdruckerei- und Buchhandlungs-Beſitzer au: 


0 


Rußland. 


Ubernachtete am 30. v. M. mit fünf bis an dieſſchloſſen, ermöglichte eine für die unbemittelte Wittwe faſt uns 


aͤhne bewaffneten Mitgliedern feiner Bande in dem 
zorfe Przewoszka in einer Scheune. Die Ruſſen, die 
lez erfahren hatten, beſetzten um Mitternacht die 


Sch 


mögliche fumptuöje Beerdigung. Mit anderen hochw. Geiſtlichen 
führte den Leichen-Conduct der Propſt der Norbertanerkirche Hochw. 
Tupy, der, wie wir hören, eine Sammlung der hinterlaſſenen 
Schriften des Verewigten (worunter eine ezechiſche Chreſtomathie vc.) 


Schriftſteller in Böhmen und hier wohlbekannt, iſt P. Tupy vor- 
züglich dazu berufen und befähigt. 

„Der „fette Donuerſtag“ iſt ſo fill vorübergegangen, wie 
auch der ganze Faſching“ — ſchreibt heute der „Czas“, der wie 


erſterer ſtreckte bereits die Hand aus, um Brzoska zuſhier auch ſonſt wohl zu ignortren verſteht, wo er will. Sollen 
ergreifen, als dieſer ich umwandte und zwei Revol— wir alle die Male und alle die Orte anfzählen, wann und wo 
4 7 


verſchüſſe auf den Officier abſchoß, welche demſelben dem Carneval nichts weniger als ſtille Huldigung dargebracht 
die Bruſt durchbohrten. Brzosla rettete fi) hierauf 


mit 


drei Gefährten in den Wald, zwei Inſurgenten Mau thut manchmal fo, als ob man — nichts wiſſe, wie es bis⸗ 
blieben todt auf dem Kampfplatze, und einer wurde weilen auch umgekehrt iſt Freilich 


worden und zwar an Orten, die der „Czas“ ſonſt nichts weniger 
als ignorirt? Aber wir wollen kein Waſſer zur Weichſel tragen. 


iſt der freie Wille nur! im er⸗ 
ſteren Fall engagirt. Der „Czas“ ſchreibt nicht „hier“, läßt alſo 


ergriffen und ſofort ſtandrechtlich gehängt. vermuthen, daß es auch weiterhin ebenſo ſei. Aus Lemberg brin⸗ 
Ein Telegramm des „Invaliden“ aus Omskſgen jedoch die Blätter andere Nachrichten. Gerade für geſtern war 
weſlliches Sibirien) vom 18. Februar meldet: Aus dort die gewöhnlich das Gros des beau monde verſammelnde 


Gewinnſtlotterie zum Beſten der unter Obhut der Damen der 


Uoſcheri (Koſakenſtation an der Gränge von China) Wohlthätigen Geſellſchaft ſtehenden Armen- und Waiſenanſtalt 


von unſerem Conſul die Nachricht eingelangt, daß 
am 15. Jänner (1. St.) der Aufſtand der Dungha⸗ 
nen ausgebrochen ſei. Unſer Conſul iſt mit allen beim 
Couſulate befindlichen Perſonen aus der Factorei ab⸗ 
gereiſt und hat das Archiv, die Gelder und jonftige 


im Theater angekündigt — „verbunden mit einem Maskenball.“ 

Das erſte Heft der bereits von uns angekündigten neuen 
Zeiiſchrift „Ognisko“ wird (getruckt bei H. Budweiſer) nächſtens 
erſcheinen. Wie wir aus der Kundmachung erſehen, wird es eine 
Sammelſchriſt politiſchen, nsoralifchen, ſtaatswirihſchaftlichen und 
agronomiſch- industriellen Inhalts fein, unter der Leitung des H. 
Valer. Wielogkowski ſtehen und im Verlag der hiefigen ka⸗ 


mitgenommen. Die Dunghanen hatten 


chen Kirche. 
64% — Mat. Anl. 70%. — Gretiteßoje 76. — 1860er⸗Loſe 84]. Wie der „Debatte“ aus Agra m telegraphiſch 


J. Staatsb. 1184. — Freiw. Aulehen 1024. — 59 Mel. ächfte Sizung unbeſtimmt. 


> 1864er Loſe 524. — 1864er Silber⸗Aul. 743. — Credit Aetien mitgetheilt wird, hat die General = Gongregation des 


guay erhält die „A. Z.“ aus Montevideo vom 29.44 — Wien —. 
utendem Umkreis und war die Schwankung jedesmal] Dec. 
merklich heftiger, wenn ſich die ſchwarze Rauchwolke zeigte. 

it den drei weißen Rauchſäulen kam bei einer jeden Ex⸗ 
loſion eine Ladung Steine hervor, deren glühendes Roth 
eigenthümlich gegen die schwarzen Lava- und Aſchenmaſſen 
abſtach. Die ſchwarze Rauchſäule beſtand augenſcheinlichſein Heer von 10 — 15.000 wohldisciplinirter Para— 
nur aus Aſche. Die Steine wurden ähnlich wie der 
Strahl eines Springbrunnens bis zu einer Höhe von wer, 


Frankfurt, 22. Februar. öperc. Mel. 623. — Anlehen vom Vörbezer Comitates in ihrer Sitzung am 21. d. eine 


folgende intereſſante Nachrichten: Schon hatſ zahke 1859 783. — Wien 1048. Banfaccı 833. 1834er. Repräſentation beſchloſſen, in welcher ſie, ent dem 
Paraguay die beiden Forts Olinda und AlbjuesqueſLoſe —. — Nat. Aulehen 683 5 Credit⸗ Netten 195. — 186081 Beſchluß der Banal⸗Conferenz, fh ür — 
am oberen Paraguay in der Provinz Matto Groffoltoie 835. -- 1864er Loje 905. — Staatsbahn —. — 1864er derte Beibehaltung der Landtagswahlordnung vom 
genommen, und iſt damit Herr der ganzen Provinz.] Silber Ant. 745. -— American. 54]. Jahre 1861 ausſpricht. In Folge deſſen hat der 


Hamburg, 22. Februar. Credit⸗Act. 824. — Nat.⸗Aul. 694, 1 f : : 
— 1860er Lose 821. — 1864er Loſe —. 5 . ! Obergeſpan dieſes Comitates die Verſammlung auf⸗ 
Paris, 22. Februar. Schlußcourſe: 3pere. Rente 67.30. — gelöſt. 


guayern den Boden von Rio Grande. Braſilienſahpere. 96. —. — Staatsbahn 442. — Credit⸗Mobilier 907. — Brüſſel, 23. Februar. König Leopold iſt noch 


Lomb. 546. — Oeſt. 1864er Loſe ——. — Piem. —ſunpötlich: 
5 a ei Bent oſe Pie. Rente 64.—.unpäßlich; dem Vernehmen nach wird er ſpäter eine 


Wien, 2. Februar, Abends. [Czas.] Nordbahn 1830. —[Reiſe nach Berlin antreten. 


Eredit⸗Actien 188.80. — 1860er Loſe 94.—. — 1864er Loſe 87.35. Paris, 23. Februar. Die Antwort Antonelli's 


Paris, 23. Februar. 33 Rente bei Schluß 67.45 in der Chigifrage iſt eingetroffen i 

e 45. und man ſieht deren 
Lemberg, 22. Februar. Holländer Dukaten 5.29 Geld, 5. 8 1 i i 0 

ba. — Tide See ARE um Veröffentlichung im „Moniteur* oder in der Kammer 


ſcher halber Imperial 9.24 G., 9.37 W. — Ruſſ. Silber- Ru: ent egen; dieſelbe lautet ſo nachgiebig, daß Chigi 


sel ein Stück 1.77 ©, 80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einf[wahrſcheinlich auf feinem Poſten verbleiben wird. 
Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Gonrant-Thaler ein Stück Das „Leben Cäſar's“ wird im Intereſſe der deut⸗ 
167 G., 1,698 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. ſchen unh italieniſchen Aus ab et 8. oder 10 
72 — G., 7263 W — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. [age f fi n 7 775 
75.60 G. 76.23 W — Galiz Grundentlaſtungs-Obligationen ohn; März erſcheinen. Ein Geſandter aus Urguay iſt mit 
Coup 73.788, 7445 W —— National⸗Aulehen ohne Couv 78 950 Vermittlungsvorſchlägen hier angekommen. 


5.7962 d — Salz. Kart Ludwige⸗Giſenbahn-Retten 22350) Paris, 22. Februar. Der Kaiſer hat Lamartine 


G. 225 67 M. 


Lemberg, 22. Februar. Auf den vorgeſtrigen Schlachtvieh⸗ ein Exemplar ſeiner Geſchichte Cäſars zuſchicken laſ⸗ 
markt kamen 9005 er Ochſen ad e 75 ig fen; man vermuthet, daß auch Thiers eines erhalten 
now 35, aus Sadowa Wisznia 16, aus Steyi 27, aus Dawi⸗ werde. General Marquez hat die Miſſion nach Lon⸗ 


dow 52, aus Brody 40, aus Szezerzye 17 und aus Kamionka don und Paris für Merico erhalten, um auf die das 
16 St. Von dieſer Anzahl wurden — wie wir erfahren — aml; i i i 0 

Markte 189 St. für den Localbedarf verkauft, und man zahlte lunge e 9 — 8 e Gefahren 
für 1 Ochſen, der 280 Pfd. Fleiſch und 36 Pfd. Unſchlitt wiegen aufmerkſam zu machen. on Abbé Teſtory, ehemals 
mochte, 47 fl. 60 fr; dagegen koſteten 1 Stück, welches man anf Ober⸗Almoſenier der mexicaniſchen Armee, iſt eine 
420 Pfd. Fleiſch und 90 fo. Unfchlitt ſchatzte. 92 f. 10 ke. Broſchüre über Staat und Kirche in Mexico erſchie⸗ 


Der Durchſchnittspreis hat ſich pr. 1 Stück im Gewichte von 350 1 87 z 1174 e 
Pfd. Fleisch und „s Pfd. Unfeplitt mit 70 fl. 11 fr. herauegeſtellt.ſten, worin die Säeulariſation des Kirchengutes, die 


Krakauer Cours am 23. Febr. Altes polnisches Sülber CEivilehe und die Cultusfreiheit ganz im Sinne des 
für fl. 100 fl. p. 12 gerl., 109 bez. — Vollwichtiges neues Kaiſers Maximilian befürwortet wird. 5 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 vert. 118 gez. — Woln. Pfand Florenz, 22. Februar. Der König iſt von hier 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 965 verlangt, 953 bez. — abgereiſt und wird morgen in Turin eintreffen. 


Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 457 verl., 449 bez, i : i 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. zert. W. 148 4 Madrid, 22. Februar. Der Finanz- Minifter 


145 bez. — Plenß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 6. W. wird das Budget prüfen, um bedeutende Erſparungen 
168 verl, 1653 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. — vorzunehmen. 

1 9 U — 1 1 . 
903 ver, 89% bez — Neuss Silber für 100 fl, öfter. a]. Petersburg, 23. Februar. Das „Journal de 


1123 verl., 1113 bez. — Vollwicht, öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.40 S | i } 
verl,, 5.30 bez. 25 Vollwichige Jae Dukaten fl. 5.39 verl., St. Petersbourg“ dementirt die letztlich eingelangte 


eine und als fie anfingen die Thür einzuſchlagen, beabſichtigt. Selbſt unter dem Namen Jablonsſy als Dichter und|5.29 bez. — Napoleondors fl. 9.15 vert, fl. 9. bez. — Ruſſi⸗Depeſche aus Bombay vom 28. Jänner, indem es 
feuerten die Inſurgenten mehrere Schüſſe auf ſie ab 
und entflohen durch eine andere Oeffnung. Der ruſſi— 
ſche Offieier und die Soldaten ſetzten ihnen nach und 


ſche Imperials fl. 9.40 verl., fl. 9:25 bez. — Galiz. Pfandbriefeſſchreibt: Seit dem Jahre 1 i i 5 
1 kae in 8 ER . n ter Rußlands in u bende ee hei ie 
Grunbentlaftnnge- Obligationen in öfere. Währung fl. 75.50 ver. im Beſitze Rußlands, daher es für letzteres unmöglich, 
74.50 bez. — tien 25 375 Ludwig⸗ Bahn, ohne Coupons fl. dort Steuern zu erbeben. Die Nachricht vom Baue 
ben einer Straße nach Buchara ſei unrichtig. 
— IREIER BEN Mew Bork, 11. Februar [10 Uhr Ab. J. Nach 
a F 15 . der ae res Davis 
8 8 ; orderte Lincoln die unbedingte Unterwerfung des Sü⸗ 
Neueſte Nachrichten. dens. Hier umlaufenden Gerüchten zufolge Ton Char⸗ 
Wien, 23. Febr. (Herrenhaus) Nach derſleston geräumt, Branchville genommen ſein und die 
Verleſung des Protocolls der letzten Sißung gab der Cavalerie des Generals Thomas gegen Mobile mar⸗ 
Präfident dem Bedauern des h. 52 über dasſſchiren. — Goldagio 105%, Bonds 109%,. 
Ableben des Grafen Hartig durch ergreifende Wortttrrerrr --- 
und das Haus durch Aufſtehen Ausdruck. Hierauf( * [Berichtigung.] Im geſtrigen Blatt iſt im Leitartikel 
erfolgte die Angelobung des neueingetretenen Mit. 1 Seite, 4. Spalte, 10. Zeile von unten, desgleichen im Feuille⸗ 
gliedes, des erblichen Reichsrathes Grafen Brandis. ſton 1. Seite, 3. — 8. Zeile von oben beide Male a, 
Der an der Tagesordnung ſtehende Einlauf beſtand 8 ee e ö 
größtentheils in den vom Haus der Abgeordneten an — - 


das Herrenhaus geleiteten Geſetzentwürfen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


Ogloszenie. (472. 10 


Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jake Sadu 
w Bochni ezyni sig wiadomo, ze w-skutek uchw 
dozwalajacej c. k. Sadu krajowego Krakowskiete 
2 dnia 14 listopada 1864 1. 20984 Janowi Je wis- 
rzowi wWrascicielowi gospodarstwa pod nr. 44 W 1 
gucicach 2 powodu marnoötrawstwa zarzgd majgtl 
sig odbiera, i rowuoczesnie jemu kurator w os0bi® 
Wojciecha Lisa z Bogueic sig ustanawia. 

C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 
Bochnia, 14 lutego 1865. 


. — 


m Aerar 


dem ulatwienia warunköw. licytacyi na dzienjnidt zu gehöriger Zeit zugeſtellt werden ſollte, oder welche L. 4485. 
31 lipca 1865 0 godz. 4 po poludniu 2 témſnach dem 14. Mai 1864 in die Landtafel gelangen ſoll⸗ 
dolozeniem, ze niestawajgey wierzyciele po-ſten, zu Händen des ihnen mit Subſtituirung des Hrn. 
czytani zostang zu zgadzajgcych sie 2 Wnio- Adv. Dr. Micewski beſtellten Curators Hrn. Adv. Dr. 
skiem wiekszosci stawajgcych. wierzycicli, po |Berson und mittelſt Edictes verſtändigt. 2 
ezem zostanie Jieytacya owych döbr 2 przy- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
2 * 3 termin e ee Neu⸗Sandez, am 5. Dezemher 1864. 

0 E izei wartosei szac ko- . . 
terminie dobra te nizéj wartosci szacunko Obwieszezenie. 


wej sprzedane bed. 4 . 
Akt oszacowania owych döbr i wycigg tabu“ C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje do 
larny moga byé w registraturze sadowéj przej- wiadomosei, i2 na wezwanie c. k. Sadu krajowego 
rzane i odpisane. ‚Lwowskiego na zaspokojenie wierzytelnosci gal. 
Tarnöw, dnia 29 grudnia 1864. Towarzystwa kredytowego w kwocie 11.526 zir. 
N — — 3 6 kr. w. a. 2 prz. rozpisat przymusowa publiczug Der unterzeichnete, Beſitzer der bei der 
I. 781. E d y k t. (169. 2-3) sprzedaZ döbr Szalowa z przylegtosciami Biezna, Steinkohlen-Niederlage an der Weichſel gelegenen So 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem po- Bidowa, Bochnia i Michalöwka w obwodzie Sadec. Niederlage beehrt ſich das geehrte, Publicum zu 1 
daje do publiczuéj wiadomosci, iz celem wydoby- kim, jak Dom. 42, pag. 455, 457, 459, 463 i 461 nachrichtigen, daß er einen bedeutenden Vor rath an erg 
cia sumy 6000 Zr. w. a. 2 procentami 5% od dui u Toto zonych, p. Wadystawa Sbrzynskiego wiasnych, jowie an Brettern verſchiedener Dicke hat und dieſe 
7 pazdziernika 1860 plyngcemi i kosztami egze- ktöra to licytacya odbedzie eee eee Sadzie lege ermäßigten Preisen gegen baure Bezahlung in dee 
kueyi w kwöcie 19 Ar. 18 kr. juz poprzednio a, & trzech terminach, t. J. w dniach: 6 kwietnia, 41865 verkaufen, alle Beſtellungen übernehmen und 
vbecnie w ilosei 90 zr. 7 kr. wW. a, przyznanemi, mala ! 8 reren 1865 , kazda raza o godziniejauf das pünetlichfte beſorgen wird. 
w stanie biernym realnogei pod nr: 156, w Tarno- 2 Bi pod nastepujgcemi waruukami: i 1.8) Joachim Frommer. 
wie na Strushile polozonej, dluznika Samsona 1: e . 105 wartose 
Mü re Wasn „ W. 5 . om. 9 > $ Air. Al > — 
* i Libr: Dom. 6 rs PET RE 2. Dobra te sprzedaja sig ryezaltowo i z wylg- Wiener Börse -Bericht 

{ czeniem prawa do wynagrodzenia za zniesione vom 22. Februar. 


Amtsblatt. 


N. 3680. Kundmachung. (455. 3) 

Aus der Herſch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung iſt 
ein Betrag von 272 fl. 6. W. an ein armes gefitte 
tes Mädchen isragelitiſcher Religion vorzugsweiſe 
aber an eine arme Verwandte des Stifters, oder an ein aus 
Galizien gebürtiges israelitiſches Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörig le⸗ 
galiſirtes Sitten- und Dürftigkeitszeugniß, dann den Ge⸗ 
burtsſchein anzuſchließen und wenn ſie die Betheilung aus 
dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter anſprechen, 
dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stifter oder 
deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit dem 
Original⸗Geburts⸗ und Trauungsſcheine oder den gehörig 
legalifirten Matrikelauszügen belegten Stammbaumes nach⸗ 
zuweiſen. f 

Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gelegener 
Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, ſo iſt dieſes 
durch die Beſtätigung der competenten politiſchen Behörde 
nachzuweiſen und die Verwandtſchaft in dieſem Falle durch 
andere glaubwürdige und von hiezu berufenen öffentlichen 
Aemtern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. 

Die ſo belegten Geſuche ſind bis 25. März 1865 


* 


= g 5 N 2 9 5 Goldstei 'zeledni f g 

bei der k. k. n. öſt. Statthalterei zu überreichen. rzecz J. Abbus vn WERISURIO,. HB ACER i DOffentlide . 
- Von d. * 5 lt b C = 8 teg62 cesyonaryusza domu handlowego Hild & Gut- Hochody urbariälne, . 7 Ane 18 Bm Gu n Geld Wia 
on der k. k. Statthalterei Commiſſion. ſeenbulow aner unnd * 3. Kazdy chęé kupienia majgey winien jest sumę — uw 57 50 

tentag intabulowanéj, przymusowa sprzedaz po- 5 3% Ju Oeſtr. W 1 40 6% 
Krakau, 15. Februar 1865. a g „P20 9 81 1 20738 55 kr 1 vi 1 ſtr. W. zu 5% für 100 ̃u. 67. 

——— — —— ů — ⁰svadzi realnosei w dwöch terminach, t. j. na dzieh 38 zir. 55 kr. W. a. do rak komisyi licy- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 40 
Nr. 431 Ediet (149. 3) 28 marea i na dzien 25 kwietnia 1865, kazdg razg tacyjnej jako wadyum ezyli zaktad zto2yl. mit Zinfen vom Jänner Sep Juli . 79.30 70 
e o godz. 9 przed poludni tutejszvin Sadzie 4. Gdyby dobra te w pierwszym lub drugim ter- , vom April — October 79.30 2210 

Aus der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Krakau wider 0 BC f N minie przynajmni6j za ceng wywolania sprze- Metalliques zu 5% für 100 .. 72 1, 

Laib Weizenfeld Wachtel. 4 ' odbye sie majgcg, pod nastepujgcemi warunkami przyna) Fa ee ee dtto 4¼% für 100 fl. 64— 425 

ai eizenfeld, Joſeph Wachtel, Abraham ‚adner, rozpisuje sie: 15 dane nie byly, w trzecim terminie nizéj ceny "mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 161 50 162 50 
— . 1 1 . Za cene WyWolania przyjmuje sig suma sza- wywolania, jednak za takg tylko ceng sprze- Ine eee 177 
wegen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe cunkowa 16579 zhr. 88 kr. W. dane bedg, ktöraby na zaspokojenie wier y- . : „ 1860 für 100 fl. 9625 en) 
durch Lieferung von Waffen und Ausrüſtungsgegenſtänden — im 25 . Kr. Mn , j telnosci al stan Towarz stwa kred towego Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 U. ij 87.10 87. 
für die ruſſiſc polnischen Inſurrections⸗Schaaren abgeführ⸗ 2 asd ohe Kupienia majaey obowigzany jest: engleeptösciami nodrzednemi wystarcz is. © nm .. 62.0 BE 
ten Unterſuchung erliegt bei dieſem Kriegsgerichte ein Geld- przed rozpoczeciem lieytacyi 10 c se sumysza- 0 => 7755 podrzgdnemi WyStarczyta. Gomo ⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18 
er f. 2 1 5 en g — Sete cunkowéj, w okragl6j ilnsei 1660 zIr. w.a. jako rozpisaniu téj heytacyi zawiadamia sig obie B. Her Aronlander. 

g pr. 54 fl. 5 kr. 5. W., welcher aus dem Licitations- zaklad u gotöwee, W obligaeyäch rzadowych strony, tudziez wszystkich wierzyeieli znajomych do 5 Grundentlaffungs⸗ Obligationen 3 
Erlöſe für die bei der Anhaltung des Transportes ſaiſirten alde w obfigacyach in dez eyinych po dug rk wiasnych, vas wierzycieli z miejsen pobytu nie- von 1 In 5% für 100 fi... 8.50 9170 
Wägen und Pferde, zu denen ſich keiner der Beſchuldigten 775 DR en znanych, mianowicie: Wiadyslawa Thörznickiego, ven Mähren zu 5% für 100 fl. 90.50 95. 
als Eigenthümer bekennen will, herrührt ostatniego kursu gazety urzedowej Krakow H Ra: Telezuyäsks Julie Piano r een C 80, von Schleſten zu 3% für 100 l. 89.50 90.50 

D bekannten Eigent 5 N ab 8 skiéej (Krakauer Zeitung) lub nareszeie w listach e TE DECTNS hie- von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.— 91” 

em unbekannten Eigenthümer der erwähnten Pferde zastawnych galie. instytutu kredst. stanowego. dewskg, tudziez domniemanych ewentualnych spad-|von Tirol zu 5% für 100 un.... — zl 
5 Mögen 98 ae * 2 r podtug ostätniego kursu gazety Krakowsbkie, kobiercow p. Eweliny 2 Siemianowskich Zebrow- von ee 5 pi 30 — für 100 fl. 88.50 115 
iſt beim k. k. Garniſons⸗Auditoriate zu Krakau zu melden, . 2 Fin > lskiei i Ti za Zebr i is , wierzyeje]j, |?" Ungarn zu 5% für n . 74.76 75.7 
und fein Recht zu —. — gers den obige Geldbe⸗ wraz z kuponami i talonem do rak komisyi rl = Ahr Zehen ee 130 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 3.10 73.50 
trag als verfallen, nuch Verlauf. von 3 Jahren vom unten Neytacyinej 24026, ktöry zuklad naſwigcéj]tegciam; 4 tab nde 60T 7 cd elt. eon Groatien und Glavanien. zn 57. für 100 f. 44 476 
angefegten Datum ari die k. k. Kri ofiarujgcego do depozytu sgdewego zlozonyſtoseiami do tabuli kraſowej weszli, tudzie2 ktö- ven Balijien zu 5% für 100 1... . 13.25 12 25 
en eee e Meute, Rieger a innym lieytujgeym zaraz po ukonezeniu li- rymby uchwata licytacyg pozwalajgca i nastgpne|von Siebenbürgen zu 5% für 100 . 71.75 7425 
caſſe zu ern went Drehen I cytacyi zwröeonym zostanie. n "Juchwaly albo weale nie, albo nie w nalezytym cza- een Butewing zu 1 ko 8 3 1 ” 
Krakau, 11. Sehru Fr er 1 3. Cheé kupienia majgeym wolno wyeigg tabu-] Se dorgezone zostaly przez p. adw. Bersona dlaſder Matenalbank, l n sro — 8057 
rakau, 11. Februar . 0 n = nich 2 zastepstwem p. adw. Micewskiego kuratorem ver Credit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 187 90 188 10 


larny, akt oszacowania i resztg warunköw li- 


Nr. 2816. 70 161.3 eytacyjnych w registraturze tutejszej przejrzeé 7 N der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 2. 
1 Edict. x ( R ) lub odpisaé. r 2 rudy c. k. Sadu obwodowego. der —— ee 2 200 fl. CM. nn 
Vom Krakauer k. k. Landes- als Wechſelgerichte wird 0 tak rozpisang) lieytacyi- obydwie strony, tu-| Non) Saez, 5 grudnia 1864. | ode 500 bg. 1309090 20040 
= 1 er m — 700 Jakob dziez wierzyciele tabularni z miejsca pobytu wia- L. 2293. Edykt (164. 1-3) der Eileen 7007 e ee — 
5 habe E. Kraus sub orges. domi do ra wlasnych, zug z miejsca pobytu nie-| -«; * 1 a der Kaff. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 f. W. 1376 190% 
Februar 18653. 2816 wider ihn die Wechſelſumme k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle za- l — ahn zu 200 fl. CM. —— 222.25 


8 > l J wiadomi, jako to: J. O. P. Hieronim ks. Sanguszko, ; : Fe ig; i 
1 200 Pfund Sterling . N. ©. eingeflagt, worüber un⸗ P- 25 Wittingowa, nee i Monin reer eg EN EN IEN ne vr 5 1 
ter Einem dem Hrn. Jakob Hentsch die Zahlung dieſer inalzonkowie Malutowsey, spadkobierey Tomaszůa br“ecim masie lezacéj tego spadkodawey p. Jan ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 


1 200 fl. 
5 52 Ein. 
Wechſelſumme pr. 200 Pfund Sterling binnen drei Ta⸗ Kkteng u fo: te An . 5 Wein Med. Dr. pod dniem 27 wrzesnia 1864 l. .der priv. böbmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. ö. W. 
gen oder Einbringung ſeiner allfälligen Einwendungen 1115 AR N 15 f . : e. Lemm 2395 wytoczyl pozew o zaptacenie 44 zir., zeſder Sübsuördb. derben d zu 209 ee, 
in di i za i da I Michal Kowalski i wszyscy ci wierzyciele realno- Feltus t ter din 5 ej der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 1.1709) ig. 
in dieſer Friſt aufgetragen wurde; da der Aufenthalt des sei ur. 156, ktörzyby od dnia 9 czerwea 1864 do — 7 ik zieh 15 maja 1865 0 ae e der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 


500 fl. EM. 475.— 476. 


Hrn. Jakob Hentsch nicht bekannt iſt, ſo wird demſelbenſtabuli mieicki6i ws N 0 neh A 
zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten . r ee: We un: w tutejszym Sadzie odby€ sie majgey wyznaczony,|oes öfter, Lloyd in Trient zu 5)0 fl. ECW. 231.— 234.7 
der Hr. Dr. Rydzowski mit Subftituirung des Hrn. Dr. nem lieytacyi doreezong nie byla 75 Re zas zupozwanéf masie p. Stanistaw Uzajka za ku- der Wiener ee Be e zu 2 
Szlachtowski zum Curator beſtellt, mit welchem, ſo lange przeznaczonego ters w osobie b a 575 ratora postanowiony i temu kuratorowi pozew do- oer 8 Keltenbrücke zu 500 l. G. 400.— 2. 
ſich Hr. Jakob Hentsch nicht meldet, oder einen anderen Zandrouskiego 2 substytucya E edw Det. 0b ſręezony zostal. a fan er e 
Vertreter dem Gerichte bekannt gibt, nach Vorſchrift der skiego i een kiyktem ande mienie 1 Zaleca sig zatem sukcesorom téj masy, aby der Mattonalbank! 1Ojährig zu 9% für 100 f. 102.— 102.2 
Verordnung des k. k. Juſtizminiſteriums vom 25. Jänner mufg. * 9" rzeczonemu kuratorowi potrzebng informacyg udzie-“ auf 6. M. an * — für 100 l. 99... 250 
1850 Nr. 52 verhandelt werden wird. 2 Rady d. k. Sadu obwodowego lili, wediug okolieznosei innego kuratora propono- A e e öſtr. = 33 80.60 Gr 
Krakau, am 14. Februar 1865. Tarnöw Pe 25 st cznia 1865 80. wali, albo sami do obrony téj masy na ten termin u . L 12 4. 7.80 
ER RN Ein on ’ 1 IZ tawili sie, 1 rozprawa 2 postanowionym ku- der ur. ia elle 0 ©. 4 127.90 12650 
J. 15122. (468. 2.3) Kr. j 3) ratorem przedsigwzietg bedzie i szkodliwe skutki| Ponan-Dampfih.-FeleftYalt zu 100 f. EW. 86.— 86. 
* Zi ih 5 lu Kundmachung. e sukcesorowie tej masy sobie przypisaé mogg. nee ee 150 . 4 4650 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym edyk-“ Vom Neu» Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt: Jaslo, 30 grudnia 1864 W wat mo b % k. 49.— 49.23 
tem obwieszeza, iz na zaspoknjenie przez p. Ada- gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesge⸗ r e rf N 9 40 f. u ann 28.25 nm 
ma Morawskiego przeciw p. Antoninie hr. Kucz- richtes vom 10. October 1864, 3. 35631 zur Hereinbrin- N. 1697. Kundmachung. (145. 3) Sala 15 5 40 fl. „ 25 u „dm 31.50 
kowskiej, p. Henryce hr. Kuczkowskiéj, p. Kazi- gung der galiz. Creditanſtalt gebührenden Forderung von Palffy zu 40 fl. „ 2975 3020 
mierzowi br. Kuczkowskiemu wywalczonèef a do- Ela 1 2 u 27.— 2775 
mowi handlowemu Schuller & Comp. odstapionéjſtung der dem Vladislaus Skrzyhski gehörigen, laut Dom. vom 1. März I. J. an, die bisherigen Poſtbotenfahrten Dzi- Wiubiſchgrig 1 20 fl.. 1 — 18 
sumy 3200 ir. m. k. albo 3360 zr. a. W. 2 od- 42, pag. 455, 457, 459, 463 und 461 im Sandezer kW — Debiea auf die Route Dziköw, Mielec, Rado-] Waldſtein 1 20 fl. „ . 1865 20.— 
setkami 4% od 24 czerwea 1854 policzyé sig ma- zw 10h. e e eee e e 
jacemi, — kosztow sadowych i egzekucyjnych w ilo-zna, Bidowa, Bochnia und Michalowka hiergerichts K. k. dofſpitalfoud In ache öfter. Wahr. 12.— 1225 
sei 19 lr. 68 kr. i 42 zlr. 22 kr. i terazniejszychſin 3 Terminen, d. i. am 6. April, 4 Mai nnd 8. Juni Uhr 20 Min. von Lemberg nach Krakau und um 10 Uhr Bank (Plat Wäonate. 
na 100 zir. 92 kr. W. a, z modyfikowanych kosztöw|1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachftehen-| Vormittags von Krakau nach Lemberg abgehenden Train in Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr 43% 94.90 95.— 
egzekucyjnych przymusowa sprzeduz potowy w Tar- Aden Bedingungen abgehalten werden wird: Verbindung ſtehen. Frankfurt a. M., für 100 fl füddent. Währ 47 95.— 95 10 
nowskim obwodzie polozonych p. Henryce hr. Kucz. 1. Als Ausrufspreis wird der Werthbetrag von 207 3844 Die Diſtanz zwichen Dziköw und Radomysl wird Hamburg. 10 2 Pe 84.85 85.7 
kowskiej, obeenje zas matoletniej Zofi hr. Kucz- fl. 66 Er. öſt. W. beſtimmt. br mit 1½ Poſten feſtgeſetzt. Parte, ſür 100 Francs 4% 1 er 2 114 55 
Cours der Geldforten. 


Coursordnung: 


kowski6j wiasnych döbr Zasow 2 przylegkosciami 
Von Dziköw 


2. Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen, und mit 
Dabie, Mokre i Przeryty bor na dniu 30 maja agen, und an! 


Ausſchluß des Rechtes der Entſchädigung für die 


Durchſchnitts⸗ urs 
r eee, 


1865 i 11 lipca 1865 o godzinie 10 zrana w Sa-.“ aufgehobenen Urbarial-Einkünfte verkauft. täglich um 2 Uhr Nachmittag. . 1 

dzie obwodowym Tarnowskim pod następujgcemi] 3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den Betrag von In Mielec aalſerlche „n Sutlen an ha n 955 

warunkami odbedzie sie: 78 20738 fl. 55 kr. ö. W. zu Händen der Licitations⸗ an demſelben Tage um 8 Uhr 10 Min. Abends. Krone 2 . * 2 15 50 
1. Za ceng wWywolania stanowi sie suma 83.708 Commiſſion als Vadium zu erlegen. Von Mielec 20 Francftüde : 9 6 —— 5.9 


zir. W. a. jako polowa wartosci szacunkow6j,| 4. Sollten dieſe Güter in den erſten zwei Terminen täglich um 7 Uhr Früh. Ze Imperiale. 
Silber 


nizej ktöréj te dobra w pierwszych dwöch 
‚ terminach licytacyjnych sprzedane nie będg. 
2. Sprzeda2 odbywa sie ryczaltem bez prawa 
do wynagrodzenia za zuiesione powinnosci 


nicht wenigſtens um den Ausrufspreis verkauft wer⸗ 
den, ſo werden ſie im dritten Termine unter dem 
Ausrufspreiſe, jedoch nur um einen ſolchen Preis 
| verkauft werden, der zur Befriedigung der Forderung 
ur baryalne. - der gal. ſtänd. Creditanſtalt ſ. N. G. ausreichen würde. 
3. Chec kupna magen zlozy przed rozpoczgeiem) Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide 
lieytacyi do rak Komisyi lieytacyinej sum Theile und alle bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 
8000 zir. w. a. jako en ‚w.gotöwce lub Händen, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: 
w obligacyach publicznych diugu paüstwa i Ladislaus Thörzuicki, Henriette Telezyfiska, Julia Piöro 
indemnizacyjnych austryackich, albo téz w li- und Cecilie Chledowska, wie auch die vermeintlichen muth⸗ 
stach zastawnych towarzystwa kredytowegeſmaßlichen Erben der Eveline de Siemianowskie Zebrow- 
galicyjskiego albo banku narodowego, a toıska und des Thaddäus Zebrowski, endlich alle Gläubi⸗ 
obligi publiczue i listy zastawne 2 kuponami ger, denen der Feilbietungsbeſcheid entweder gar nicht, oder 
jeszeze nieplatnemi wedle kursu wartosé n0-| — 
minalna tychze papieröw nie przewyzszaja- 


_ Metevrologiiche Veobachtungeit: 


Am Bahnhof Czarna 
Vormittag um 11 Uhr 10 Min. 
Vom Bahnhof Uzarna 
täglich um 1 Uhr 25 Min. Nachmittags. 
In Mielec 


an demſelben Tage um 5 Uhr 35 Min. Nachmittags. 


Von Mielee 
täglich um 4 Uhr Früh. 
E 925 en 0 
Um 10 Uhr 10 Min. Vormittags. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poft « Direction. 
Lemberg, 10. Februar 1865. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 


nach Breslau. nach Oftran und über Orerberg nac 
Preußen und nach Warſchau N ei 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Wiunnten 
Abends; — nah Wieliezta 11 ltr Vormittags. * 
den Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr 30 N.. 
nuten rn 2 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags 
Jemberg nach Krafaus ittage. 315 
ae 17 Min. al Uhr 20 Min. Abends und 5 


Ankun 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 


eego wostatniéj urzedowéj gazecie Krakow- |. Varem Höhe Te ian In, D Aenderung daten Abends; — von Bresl in. Frü 20 
E N { 2 ve R 4 ud 4 ends; au 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
Klei zapisanego. 5 2 in Pace 3 1% 9. euchtigkeit ee 5 Stärke BE Erscheinungen d 2 55 rg von Warſchau 9 Uhr 45 Min Fh 
4. SUR te dobra u owych dwöch terminach s |0° Reaum rer. Re. : der Luft geh . a) von | Sie a benen, % de ee , 
awet za ce i rzeda i 5 —3 = nn [u F FF * u. Früh, * 
5 — 1 9 ne nie 20=½ / 20 382 24 100 Nord ſchwach trüb — — Wielicyfa 6 Uhr 20 Min. Aben 275 
en, Nur zen essen „wyznacza” d 10 2 50 | ı— 32 N.Nord⸗Oſt ſchwach trüb | Schnee — 304 — 2°2jin Semberg von Krakon 8 rss Win. Früh, 9 übe 40 Mi 
termin do Przeskuchauia wierzycieli Wzglę- 24 6 33 77 5% Nord fi | trüb unten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Abgang 5 
von Krakau nach Wien Tubr Früh, 3 uhr 30 Win. Machm. = 


t 
Min. Früh, 7 Uhr 45 Win 


